
Problem „parkende“ LKW – Abfall und Unrat in Riem – Lösungs-
möglichkeiten darstellen 

BA- Antrags Nr. 20-26 / B 00197 des Bezirksausschusses des 
Stadtbezirkes 15 – Trudering-Riem vom 23.04.2020

Sehr geehrter Herr Ziegler,

wir kommen zurück auf den im Betreff genannten Antrag vom 23.04.2020, zu dem wir in 
Abstimmung mit der örtlichen Polizeiinspektion 25 aktuell Folgendes mitteilen können:

Die Landshamer Straße, aber auch die Frobenstraße, werden im Rahmen des 
Gemeingebrauchs offenkundig von einer Vielzahl von LKW als Abstellmöglichkeit genutzt. Da 
es sich beim Umfeld der Olympia-Reitanlage nicht um ein reines Wohngebiet handelt, ist das 
(zeitlich unbefristete) Parken von LKW rechtlich auch nicht zu beanstanden.

Wie vom Bezirksausschuss werden in den o.g. Straßen auch seitens der Ordnungsbehörden 
immer wieder Müllablagerungen festgestellt. Verstöße bzw. illegale Verschmutzungen durch 
Müll werden nach dem Verursacherprinzip bei Feststellung durch Polizeibeamte im Rahmen 
des pflichtgemäßen Ermessens geahndet.

Das Thema ‘Müllbeseitigung‘ fällt nicht in den Aufgabenbereich des Kreisverwaltungsreferates;
diesbezüglich verweist das Baureferat auf Nachfrage auf die nach wie vor gültigen 
Ausführungen im „Protokoll zum Runden Tisch“/ Punkt 1, das als Antwort auf den BA-Antrag-
Nr. 14-20 / B 05116 am 29.01.2020 ergangen ist.

 

U-Bahn: Linien U3,U6
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 62
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 132
Haltestelle Senserstraße     
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Fazit: Die Themen „Parken“ und „Vermüllung“ stehen im vorliegenden Fall zwar ganz 
vermutlich in direktem –, aber in keinem rechtlichen Zusammenhang. So besteht für das 
Kreisverwaltungsreferat als Verkehrsbehörde nach den Bestimmungen der Straßen-
verkehrsordnung unverändert keine Möglichkeit, das Parken von LKW im Umfeld der Olympia-
Reitanlage zu verbieten.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
KVR I/331


